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Römisch « Deutsches Reich.
KZaigUck preußisches 8eldlager des Prinzen

vsn Hshentshe bei pfedersheim , vsm irken

2!ugust .
D - n 7ien August geruhekrn Se . König ! . Hoheit

Pr ;nz LvuiS von Preußen » das sämmtliche Kaiser !.

König ! . Officier KvrpS beS von Weidenftldiscym Gre .

natier Bataillons zur Tasil zu ziehen , diese Tafel

j wurde nicht nur « Sein unter neuen Verschwörungen
uns doppelten Verbrüderungen mit jenen Herren Offi «

ciers der König !. Preußischen Truppen , sondern noch

vielmehr unter gemeinschaftlichen Wünschen von bei»

den Thcilen auf das Wohlseyn des dcßlcn Prinzen ge.

schert , den nehmlicherr Abend beehrten Se . König ! .

Hoheit das Bmailloa in eigner Hoher Person bei
der türkischen Musik , wo Selbe das Battaision mit
einem Faß Brandwein beschenkten . Sonntags darauf
« ls den ytcn Aazusi geruhten Hochdiesclben bei nem ,

lichem Ballarsion dem Gsttccdienst beizuwohnen und
rach Vollendung dessen bei öffentlicher Parade als

Brigadier mit eigner Hand einem Corpora ! des Groß .

Herzog Torkanischen . dann einem gemeinen Grenadier
der Preußischen Division , die wegen Tapferkeit vor
- em Feind erworbene silberne Denkmünze anzuhängen .

Auf Verlangen eingerückr .
Wien , vom >8 . Aug . Der Erzherzog Palatin ist

vor einigen Tagrn von hier wieder nach Ofen adge .
reißt . Gleich nach feiner A ' kunst wurden in Pest und
Oien die Kano -ien aafgivsianzt und das Militäir pa »
trvuillirt fett dieser Zeit Tag und Nacht daselbst . Es
schiint daher , das emd - ckie Komplott habe auch An .
Hänger ia ienen beiden Städten . Einige von
den hier Verhafteten werden wahrscheinlich tn Kurzem

ihren Lohn erhalten . Se . Majestät werden dem Ver¬
nehmen nach um diese Zeit auf einige Lage verreißen .
Die hiesige Besatzung ist durch ein Bataillon Grenz ,
truppen verstärkt worden und nächstens wird Vas zweite
eiutreffen . Unsre Truppen an der gallizischen Grenze
stehen noch immer unkhätig . Man sagt , es werde
nächstens eine nachdrückliche Aufforderung wegen Fort »
fttzung des Kriegs an Deutschland erscheinen . An die
einzelnen deutschen Höfe sind schon durch unsre Kreis »
gesandschafcen , so wie auch durch unfern Gesandten
zu Regcnsburg , dergleichen Aufforderungen ergangen .

Gberrhein , vsm 22 Aug . 3 " einem öffentliche »
Blakt wird folgendes erzählt : » Der General en Chef
der Nhemarmee Michaur , war durch eine ansserst
künstliche Verkleidung nach Mannheim gekommen —
sah sich daselbst um und speißte und schlief im Pfälzer
Hof . Beim Abreisen hat General Michant dem Kkl .
ler , den er ansehnlich beschenkte , einen Brief gegeben ,
mit dem Anfügen , derselbe werde Morgen durch elnen
Bedienten abgcholt werden . Man wartete lau .
ge , der Brief wollte nicht abgeholt werden , endlich
erbrach man denselben und fand folgendes auf fraa .
zösisch darum geschrieben : Der Bürger Michaut , Ge .
neral der Sansculotten , hat diesen Abend hier gespritzt
und ist zu Mannheim in der Komödie gewesen . « —

Andernach , vom 2 g . Aug . Vermöge der neue¬
sten aus dem Hauptquartier Kaisersesch hier eingegan .
genen Nachrichten , sind die deutschen Truppen nicht
allein wieder vorgerückt , sondern von mehrer » Seiten
auch beträchtliche Verstärkungen angckommen und hie
Kaiserliche und Preußische Feldherren werden alles an¬
wende » , um den Feind nicht nur von weiterm Vor¬
bringen abjuhalken , sondern ihn auch wieder au- Trier
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p , vertreiben . Die hi »sitze« « inigeymaßen bemittelten
Einwohner beeiftrn sich daher auch um die Wette ,
nach dem Beispiel der -Koblenzer , den braven Trup «
pen Bier , BranDlwein , Fleisch und andre Erfrischun »
gen zuzusühreu . Die deurschr Borposten gehen bis ei.
ne Halde Stunde oberhalb Witiuch ; eine Vier ,
telstunde weiter zurück stehen die französischen . Die
Preußen solle» sich bis nach Merzig und noch weiter
hinaus ziehen . Man bemerkt nicht , - aß die Franzosen
sich verschanzen , ausgenommen auf dem Marxbcrg ;
dort aber sollen sie sehr emsig arbeiten .

Rölln , vom 2b Aug . In Aachen sollen Fremde
in Verhaft genommen worden seyn , die für einige
roo 200 Livres Assignaten , überdies aber auch ver .
fchievne verdächtige Plane und andre Schriften bei
sich gehabt haben . Eine andre Nachricht aus Trar .
dach enthält , ein Geistlicher , welcher Gelegenheit ge»
funven habe , auS Trier zu entkommen , habe aus »
gesagt , man hätte in dieser Stadt bereits eine Guillo¬
tine errichtet . Man schlägt die Anzahl der lämllichen
von der Maaßarmee in die Gegend von Luxemburg
bis itzt aufgebrochnen Truppen überhaupt ans 15000
Mann an . In Lüttich soll die Macht brr Franzosen
sehr abgenommen haben , vermukhiich werden sie also
auch ihrer Seits dieMoseiarmer verstärkt haben . Nach
einem beim Schluß dieses eingcgangnen Schreiben aus
Mastricht vom 25 . dieses sollen die Bewegungen und
alle AnstMen bei der Maaßarmee von der Art seyn ,
daß man den folgenden Tag einem Haupttreffen ent .
gegen sah .

Mannheim , vom 2Y Aug . Gestern Abend er«
schien vor Schifferstadt , durch Mutrerstadt in den Ge¬
genden von Wackenhrim wieder ein französisches Korps
Infanterie von ohngefähr zvvo Mann . Diesen Mor -
gen bey Tags Anbruch griff rin ansehnliches Korps
Kavallerie zwischen Oggersheim und Frankcnihai die
Vorposten der vereinigten Truppen unter des Erbpriri .
zen von Hohenlohe Befehlen an . Nach einem kleinen
Gewehr . Feuer von einer Stunde , wurden die Fran¬
zosen zurückgewcrfen und von den Deulschcn so lange
verfolgt » bis die Franzosen Hülfe von ohngesehr 200
Mann Kavallerie , mit 4 fliegenden Kanonen erhielten .
Die Deutschen hatten aber , ehe letztrr einkrafen » bereits
ihre vorige Posten wieder eingenommen .

Niederlande .
Breda , vom 21 . Aug . Allem Anschein nach müs .

sen die Franzosen sich auS dieser Gegend gänzlich zu,
rück und gegen Antwerpen gezogen haben , weil man
außer einigen streifenden Truvven , deren sich jedoch
auch nur seiten mehr sehen ließen , gar keine beträcht¬
lichen Ksrvs mehr wahrnimmt . Das Answandrrn

. <u,s dieftr Stadt und der umliegenden Gegend habe

daher nicht allein völlig aufgebirt , sondern <S kL.men auch viele von den Geflüchteten bereits wieder zurück .Von - er Maas , vom 2z Aug . Die Hauptbe .
schafkigung der österreichischen Armee , seitdem sie dieMaas deckt , besteht in Vrrproviantirung und Ausklei ,
düng der Armeewelche nunmehr in bestem Standist. Man schätzt sie itzt auf 122,200 Mann . In allen
Lagern herrsch ! Ueberfluß . Den lyten Morgens um6 Uhr ist General Latour mit einer starken Adtheiluvgvon seiner Armee nach der Seite von Huy aufgedro ,chen und Hai um 4 Uhr Nachmittags eine Brücke bei
Chaufontaine schlagen lassen. Alles zeigt einen sehr
nahen Ausbruch an . Verwichnen Dienstag haben die
Oesterreicher daS Schloß Dupcy , wo die Patrioten
ihre Versammlungen hielten , mit glühenden Kugeln in
Brand geschossen. In Lüttich herrscht itzt dir größte
Ruhe ; indessen lassen die Franzosen allen Wein , Bier ,
Zucker , Kaffee re . nach dem Innern Frankreichs ver «
führen . Die Stellung der Oestcrreicher fällt den
Lütticher Patrioten äusserst lästig . Sie haben daher
die Franzosen ersucht , sie möchten etwas weiter vor »
dringen ; allein , diese antworteten ihnen : Gebt uns so»
gleich 20,002 Mann , um die Kartbaus zu bestürmen ,
so wollen wir ihnen helfen .

Aachen , vom 2Z . Aug . Es ziehen noch immer
viele Truppen nach der Provinz Luxendurg . Auch ta¬
rn unsrer Nahe gelagerte Korps soll morgen dahin
aufbrechen . Eine große Anzahl Fuhren zur Prooian «
tirungen dieser Festung ist bereirs unterwegs . Daß
Luxemburg blockirr sey , hat sich nicht beställigt . Un .
terdessen sollen die Franzosen doch bis Echternach vor »
gerückt seyn und dieser kleinen Stabt sowohl , als ihrer
reiche » Abtei beträchtliche Contribukionen angefetzt ha .
den . Auch heißt es , sie hatten sich zu Neusschalrau
und Rochcfvrt ansehnlich verstärkt . Graf von La «
tour kommandirt gegenwärtig an der Ourte , wogegen
Graf Klairfait bas Kommando in der Karlhausr über ,
nommcn hat . Längs der Ourte , so wie auch an der
Maas , sind dieser Tagen mehrere hitzige Gefechte vor .
gefallen . General Quosdanovich ist mit dem Regi ,
ment Kaunitz von Fvuron zur Verstärkung deS Korps
von Latour aufgrbrochcn . Man glaubt , es sei auf
eine Diversion gegen Hui angesehen . Bet Chesn «
haben die Kaiserlichen den Ourtcfluß abgeleitet , wo ,
durch 19 Mühlen , welche Lüttich und dortige Gegend
verproviantiren , itzt ohne Wasser sind. Auch an
Bier , Zucker und Kaffee soll es in Lüttich gänzlich
fehlen . Zu Antwerpen hat der Magistrat eine Erhe¬
bung von Geldern gegen Z vom hundert veranstaltet -
um die io Millionen , welche der französische Kom .
missatr Laurent verlangt , bcizuschaffcn . Der Beschoss
von Namur ist als Geisel nach Paris geführt worden,
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Vit kltvisch « Regler» «- , welche sich vor einiger Zeit
nach Wesel in Sicherheit begab / hat Befehl erhalten ,
vacb Cleve »urückzukehren. In Mastrichi sollen zehn
Faschen voll Dukaten für Prinz von Kvburgs Armee
«us Holland angekemmen styn.

Herve , vom 25. Aug Die Ankunst eines Kon ,
rcntsglieds hat zu Lüttich grosse Freude verursacht. Die
Franzosen hoffen / derselbe werde die Kriegsoperationcn
befördern . Ein Haufen Husaren und Dragoner
wollten vorgestern Nachts über die Onrte setzen , allein
sie wurden von den Oesterreichern zurück -geschlagen .
Die Franzosen fürchten sich sehr wegen einem Ucber.
fall in Lüttich. Sie haben daher den bedeckten Gang
und bas Thor von Amercöur mit dem Schutt der 40
abgebrannte» Häuser verrammelt und gegen alle Plätze,
wo man Vordringen kann , Kanonen aufgeführt.

Stachen , vom 26 Aug. Längs der Ourle fallen
täglich lebhafte , inzwischen aber keine wichtige Gefech¬
te vor. Die Oesterreicher sind noch immer in Ner«
bintung mit Luxemburg und vor einigen Tagen find
mehr als 1000 mit Proviant belabne Wägen durch
Vcrviers dahm gegangen. Auch zieht sich noch immer
Verstärkung an Mannschaft dahin und man wendet
alles an , um zu verhindern , daß die Franzosen diese
Festung , diese wichtige Stütze der österreichischen Ar,
mee nicht btokiren können.

Frankreich .
Paris , vom 18 . Aug . Endlich ist ein Dekret über

die Ausschüsse zu Stand gekommen. Es sollen in Zu»
kunft ib derselben styn , nemlich ein Heils , ein St »
cherhcits . ein Finanz- ein Gefttzgedungs » ein mi»
iitair,scher , ein Marine - und CvlvnjalauSschuß, rin Aus,
schuß der öffentlichen Untcrweifirng , einer deS Handels
und der Verproviantikung » einer des Ackerbaues
und der Künste , einer der öffentlichen Arbeiten , Berg ,
werke und Steinbrüche , einer der Transporte und Po¬
sten , einer der Lffeniiichen Hilfieistung , einer der Ein»
theüung des Reichs , einer der Protokolle , Dekrete und
Archive , einer der Korrrsvonden; , Petitionen und De.
pcichen und endlich einer der Inspektion des Saals .
Alle diese Ausschüsse bestehen meistens aus 12 bis iü
Mitgliedern . Der HeilsauSschuß hat die Direktion un,
ster äuffcrn Verhältnisse und die Aussicht über daS
ganze Kriegswesen zu Wasser und zu Land . Das neu.
iich erlaßne Dekret , wornach in allen Ortschaften , de,
ren Bevölkerung unter 1200 Seelen ist , die als ver«
dächtig arrclirten Ackerslrute und Handwerker in Frei,
heit gesetzt werden soüeu , ist auf alle Gemeinde»
der Republick ausgedehnt worben. Den nemlichen
Lag hat bas peinliche Gericht von Paris io Personen
wegen Fadricirung und AuSgrbung falscher Assignaten
1««nl Tod verurthkitt. .

Beschreibung der Telegraph«».
Wir haben deretts in unfern letzten Blättern angt.

zeigt , daß die Wiebererodcrung von io Quesnoi ver¬
mittelst des Telegraphen ( Fernschreibers ) einige Tage
früher als durch die Estaffctre , nemlich gleich eine
Stunde nachher dem Comitc des öffentlichen Wohls
bekannt war. Durch diese Maschine , welche immer
Z Stunden von einander entfernt sind , kann man fit-
alle Gedanken auf die geschwindeste und untrüglichste
Art milthetlcn . Bereits im verwjchncn Jahr wurde
in Gegenwart verschiednervon der Nalionai -Convcntion
ernannter Commissarten eine Probe von dieser herrli¬
chen Erfindung gemacht. Auf den darüber erstatteter,
vorthetlhafken Bericht , wandte das Comfte des öffent¬
lichen Wohls alle mögliche Sorgfalt an , zwischen Pa.
ris und den Orten an den nördlichen Grenzen eine
Cominunikarion zu errichten und machte mit der Haupt,
fcstung Lille den Anfang . Beinahe ein ganzes Jahr
beschäftigte man sich damit , rheils die dazu nöihigcn
Instrumenten einzurichlcn , theils aüjenc Personen , wel,
che dabei gebraucht werben sollten, gehörig zu unterrich .
ten . Itzt ist diese Erfindung bereits zu einer solchen
Vollkommenheit gestiegen , daß man ganz sicher m ei¬
nem Tag mehrere Briese nach L -lle senden und be.
stimmte Antwort darauf erhalten kann . Dieser Ma.
schine Erfinder ist , wie bereits bekannt , Bürger Chap .
pe. Sie gewährt übcrdiß den Vortyeil , baß ihre Mar¬
kung durch Wind oder ungestümmc Witterung nicht
verhindert wirb , nur bei allzu dunkler Witterung ist
sie nicht anwendbar , man muß wenigstens warten , bis
es ein bischen Helle wird . Auf Liese Art kann das
Comite des öffentlichen Wohls mit einem in Lille sich
befindlichen Volksrepräscntanten in einem Tag mehr¬
mals korrespondiren , ohne baß Jemand den Jnnhalt
der übersandten Nachricht erfahren kann. So kann
man auch mit jedem belagerten Platz Briefe wechsle»
und demselben Dekrete zusendeo , ohne daß es dem
Feind möglich ist , solches zu verhindern .

Preußen .
Lleve , vom 24. Slug . Vor der Abreise des Gra«

fen von Artois aus Hamm nach Grvsbriltanicn , har
er der Kammer in Hamm in einem eignen Schreiben
für die Aufmerksamkeit gedankt , welche sie während
seines Aufenthalts daselbst ihm vielfältig bezeigt har»
Es heißt , der König von Grosbritkanien habe ihn be.
rufen , um sich nach der Vcndee zu begeben und dort
an die Spitze der Royalisten zu stellen , welche ver,
muthlich von Grosdritlanie» aus mit Truppen unter,
stützt werden sollen . Aus Paris meldet ein Privat ,
schreiben , seit Robespierre 's Hinrichtung habe der Abt
Sleyes dem Wohlfahrtsausschuß ein Memoire überge-
de» , worinn er erklärt , die Revolution ftp iü
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M als «ngefange» Tttrachtrn und es müßte mchStrome, von Bürgerblut kosten , wofern man sierecht gründen und behaupten wolle.

polen .
Ti bau , vom Z Aug . Vorgestern rückten i r bis»2,000 Pohlen , meistens regulaire Truppen mit zsStück Artillerie gegen Libau und zwangen die vor derStadt postirten Russen zum Rückzug , wobei sie die

Russen längs der Straffe verfolgten , viele derselbentödleten , auch viele in d ;c See gesprengt haben . Eben ,als die Pohlen Besitz von Lttchaucn genommen hatten ,kam ein Russisches Schiff daselbst an , waches dirPoh .len beschossen und welches nur mir Mühe aus dem
Haven entkam . Rach andern Berichten sollen m m dbei Polangen io,ooo Pohlen ringerückc scyn , weshalbman in Memel sehr in Unruhe ist . Briese aus Tilsiitmelden von einem Einmarsch der Pohlen in das Amt
Tauroggc».

Warschau , vom n Aug . Noch ist Warschau
selbst nicht beschossen worden . Vor Warschau stehendir Pohlen in 4 verschanzten zusammenhängenden La.
gern , wovon General Kosciusko , Dambrowski , Zajac«-eck und Mokronowski , der wieder bei der Armee ist ,jeder emrs kommandirk . Nus diesen Pohlnichrn La¬
dern werden diePreußcn unaufhörlich beschossen; mehrere
Törser , welche sie besetzt haben , unter andern auch Wo,
ln sind durch das Polnische Feuer in Flammen ge-
rathen. Zu Wola hat eine L pfundige Kugel , leidstdas Küchengrzelk des Königs von Preußen getroffen,
doch- ohne Schaden anzurichtcn . Prag , jenseits der
Weichsel, ist eben so , wie Warschau, befestigt. Es
Khlt uns hier itzt nicht an Lebensmitteln . Sie wer .
den aus len Gegenden jenseits der Weichsel, selbst auf
Len Straßen von Litthauen, hicber gebracht . Den
Russen sind oberhalb dem Bug viele Pontons nebst
mehr als iso Ochsen weggenvminen und nach War .
schau gebracht worben . Auch hat man die bei den
Pontons befindlichen Rußischen Pontoniers und Sol .
dattn zu Gefangne gemacht. Hier in Warschau ist
alles ruhig. Der König genißt die Zufriedenheit aller
Patrioten und hac seine letzten Juwelen an den Na «
tionalrath geschickt, um sie zu den Bedürfnissen des
Vaterlands , besonders zur Verfertigung von noch meh¬
rerer Artillerie zu gebrauchen . Der König hat deu
Nationalrath um einen Paß ersucht , sich ins Lager
des General Kosciusko zu begeben ; dieses ist ihm aber
unter den itzigen Umständen nicht bewilligt worden .
Bei Kr;<mmicc in Vollhynien ist zwischen unfern Trup¬
pen und den Rußen ein Gefecht vorgr fallen, wobei die
Rußen ihre Kriegskasse von 80,vor» P Mischen Gulden
veriehren . In dm Oertcrn an der Ostpreußssche«
» renke And bisher viele Triersbrünst e gewesen , deren

Anlegung man zum Theil den Polnischen Spionen z«.
schreibt. Den2 .cn dieses worein Bricfvon dcm Kvaig nouPreuße», aus dem polnischen Lag r des G Zaiac.zeck durch einen T - en peter , dessen Augen verdankenwaren , nach Warschau gesandt Von bin Innhaltt >ü Briefs, so wie von der Antwort, weiß man aber nochnichts» Zugleich waren mehr,re Briese von Mkutziichc »Ossciers re. nach War chau glch« tk , die auch an dieBehörde adgelicftri worden .

Sardinien .
Schreiben aus Turin , vom rü Avg . Seit ei¬

nigen Tagen reürirten sich die Franzosen über Ha !»und Kopf von allen umern Grenzen , nachdem sic be¬reits seit einigen Monaten nichts bedenkendes mehr un.ternon-mey hatten. lieber dir Ursache dieses plötzliche »
Rückzugs hat man noch keine bestimmte Nachrichten ;die wahrscheinlichste Mcynung ist dic,e , weil in, In¬nern von Frankreich , vorzüglich j» der Provence un-
namentlich in Marseille , grosse Unruhen auSgebroche«
scyn sollen . Auch durch epidemisch« Krankyrtten habe»
die französische Truppen seit einiger Zeit sehr gelitten.
Dieses Ereignjß ist für PiemviU und für aanz Italic »
sehr erwünscht und schützt uns wahrscheinlich vor küuf.
tigen Bcsorguisscn. >

Italien .
Livorno , vom 14 . Aug. Laut Berichte « au»

Nizza har die französische Armee in Italien gegen 25.
tausend Kranke , von denen in Nizza allein täglich reo
sterben , eben so groß ist die Sterblichkeit in der Pro¬
vence und der Dauphine. Die herrichende Krank,
heil ist ein Faulfieder. Den n . dieses kamen aus
Calvi 2 brillifche Ossciers an , die nach London rei¬
sen , um die Nachricht v»n der Eroberung dieses Pla.
tzes dahin zu bcmgen. Von Zoos Franzosen , welche
in Calvi lagen , ist die eine Hälfte gestorben und dir
andre liegt in den Spitälern .

Neapel .
Neapel , vom iz Aug . Den Ilen dieses ist fvl.

gende König !. Ordre erschienen : da sich beynahe ganr
Italien und auch die König ! . Staaten von einem feind¬
lichen Einfall bedroht sehen , so verordnet der König
zur Aufrechthallung der katholischen Religion und zur
Beschützung dcS Lebens und beS Eigmlhnms seiner
geliebten Unterkhanen , erstens: daß sämmtliche Königl.
Staaken sogleich 16000 Mann vnverhcurathrte Trup¬
pen von 20 bis 4 ; Jahren stellen , die bloß in dem
gegenwärtigen Krieg unter der Königs. Armee dienen.
Zweytens , alle Baronen und Bischiffc des Reichs rc.
wetten schleunigst zusammen und . reichen dem König
hilfreiche Hand, damit unverzüglich 60 Bataillons Freg.
williger , jedes Bataillon zu zoo Mann gerechnet , au«,
gehoben «nd bewaffnet werde». DieH dürft» »W
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«Her der Grenze Ächten , sondern verlheidigen bl ß

wädr nd dem K tcg ch Vaterland und grnttßc » her .

mancherlcy Doclhe l« . Dusttens werde « m all, «

Pros NM 20 Esb ' bronS rede zu 165 KölM

von lauter fteywiüige » woh ' babcndcn Leu .

teil gusgehoben , der mbcn den schon bcstebenden Ka >

rallerieregimentern dienen . Viertrns müssen alle -Per -

ftnen . eie säheg sind , die Waffe « , u tragen , im Full

- er No .h aufstehen und sich dem Fand entgegen setzen.

Holland .
Schreiben aus Middelburg , vcm ry . Aug . Die

Franzoün haben bereits ' dreimal emen Sturm auf

S ms unternommen , wobei sie aber jedesmal mit ei¬

nem sehr beträchtlichen Vcrl -.st zurückgetrieben wur¬

den , so daß mau diesen überhaupt auf mehr als i <xx >

Mann anschlägt . Es sollen daher beinahe täglich Wä¬

gen mit Verwundeten nach Brügge abgefühtt werde «.

Nord Amerika .

Wir haben bereits den izten Mer ; d . I . ein

Schreiben des Majors I . Seagrove , aus Tukadaschie

vom zoten November vorigen Jahrs mitgethciit , wo¬

rin » dieser dem Gouverneur per Provinz Georgien von

«mem zwischen den Treten und den vereinigten ameri¬

kanischen Staaten neuerdings geschloßmn Frieden rc.

Nachricht gibt . Bei dieser Gelegenheit sowohl , als in

den folgenden Stücken des Monats Iuny haben wir

zugleich ewige Bruchstücke über den Karaktec , Sitten

rc . der Ercks und andrer Nordamerikavischen Völker

geliefert , welche von unfern Lesern mit Beifall ausge¬

nommen wurden . Wir glauben daher , folgende neue¬

re Nachrichten von eben dieser, sogenannten Wilden ,

vorzüglich aber das unten folgende Schreiben , in An¬

sehung seines sehr naiven TonS , werben nicht weniger

«ine gulr Ausnahme sinken .
Durch die thätige Verwendung bes Majors Sea -

grovc gelang es den vereinigten Staaten nicht allein

mit den Creken , sondern in der Folge auch mit an -

dern Indianischen Völkern an dem Missistpi eine »

langen gewünschten Frieden ;u schließen. Erwähnter

Major brachte unsrem Bericht gemäß , als Bevoll .

mächiigter der erwähnten Provinzen 5 Monate lang

unter den Indianern zu und gab sich während dieser

Zeit alle Mühe , daS Vertrauen der Vornehmsten un «

rer ihnen zu gewinnen , diese um sich her zu vcrsamm .

len und ihnen eine Art von Vorlesungen über das po .

Mische Jntmffe ihrer Ration , über ihr Verhällniß

M den sie umgebende, , Mächten und über die bishe¬

rige Politik der Europäer zu halten . Unter dem Bei .

stand zweier beeidigien Dollmetschrr , Namens Barnard

und Korneü hatte dieses auch würklich eine ch gute

Dürkung , daß die Indianer den Britten und den

Sksnttra , weiche sie bisher wechseiswrisr zu Feind¬

seligkeiten gegen die Amerika « «?' aufhetzte « , folgende -

schriftlich haben erklären taffen :
*) Der M -ffisivi ist der größte Fluß in der Provinz

Lonstaua , den rie Bewohner deS daranstoßcndenLanvr

in lvrcr Sprache Wearichassipy , d. i . den Vater der

Flüge nenne « und woraus die Franzsftn Miffstpi ge¬

macht Haben . Der Flnß läuft von , Norden gegen

Süden auf 2000 englische Meilen weil und ergießr

sich bei Neu - Orleans in den Meerbusen von Mexiko .

Von bte,cm Fluß hat auch das benachbarte Land den

Namen Miss -stpi bekommen , welches 1719 sehr be¬

rührt geworden ist rmd zu dem unseligen Acticnhan -

del ,» Frankreich , unter Leitung Herrn Laws , Anlaß

gegeben hak , wodurch Frankreich so ungeheure Sum¬

men verlohren und so viele wohlhabende Familien an

den Bettelstab gebracht wurden . Wir werden

vielleicht bei einer ar -dern Gelegenheit hierüber eine

weitere Auskunft geben können , besonders , wann wir

durch einen Wuck mehrerer Leser hiezu sollten aufge -

fordert werben .
Lukabaschie , vom 19 Merz.

„ Die Oberhäupter der Crek - Nation ßnd hier ver¬

sammelt gewesen , um auf Veranlassung deS Abge¬

sandten der vereinigten Staaten , Major Seagrove ,

auf die Anträge der Spanier und Britten zu antwor¬

ten . Der gute Mann , Maior Seagrove , ist vsu un -

serm großen , guten Vater , der« General Washington .

Präsident der vereinigten Staaten , zu uns gekommr »

und hat uns Worte des Frieden - gebracht . Wir und .

37 Oberhäupter der Cherokies haben diesen Friedcw

gern und willig angenommen und der gute Mann ^

Major Seagrove , Hat uns nichts dann gutes und lie¬

bes gesagt , was wir gern gehört haben . Wir mel¬

den euch daher , daß wir nach seinem Rath in unferm

Land friedlich und ruhig leben Md keinen unsrer

Mchbarn beeinträchtigen wollen ; sobald wir aber un¬

ter uns Krieg führen , soll sich auch kein Fremder da¬

rein mischen , sondern wir wollen unfern Streit für

uns selbst ausmachen . Auch unsre Gränzen sollt nicht

ihr Metzen , sondern bas wollen wir ; denn das Lcmd -

unsrer Väter ist unser und nicht euer . Und wir wol¬

len Handel treiben mit jedem , wie es uns beliebt und

nicht blos mit euch oder mir den Spaniern allein , son¬
dern wer uns am ehrlichsten und am billigsten behan¬
delt , mit dem wollen wir am liebsten zu thun haben .

Und der gute Mann , Major Seagrove ist fünf Mon¬

den lang bei uns gewesen und gefällt uns sehr wohl ;
dann er ist aufrichtig und sagt die Wahrheit . Und
wir wollen von nun an nicht mehr durch Dollmetschev
mündlich mit euch verhandeln , dann die Dollmetschev

haben bisher uns und vielltzchk auch euch vorsetzlich
oder unwissend betrogen ; mögt ihr uni vgt
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tHristlich melden ; was ihr künftig von uns haben wollt .Der Brief muß aber in brittischer Sv ache seyn und
abbreßirt an den tollen Hund und D ümetscher Ale «
xander Kornel , zu Tukabaschie . Aber von Krieg undbaß eure Abgeordnete uns gegen die Amerikaner an »
führen solle« / das schreibt uns nicht m - hr , dann daswollen wir ferner nicht anhören . In einigen Tagenreisen einige unsrer Oberhäupter / desgleichen einigeAnführer unsrer Brüder / der Cherokics , mit demgulcnMann Major Seagrove ab , um den Präsidenten der ver »einigten Staaten zu besuchen und daS Band der
Freundschaft , das uns und unsre Brüder , die Nord¬amerikaner , künftig unzertrennlich verbinden soll , umdesto fester zu knüpfen . Das alles schreiben wir euchin unserm und der ganzen Crek « Nation Namen . «
Unterzeichnet : » Der weisse Lieutnant von Ohksakies ;

der tolle Hund von Tukabaschic ; der tolle Ticcory vonTukedelschir ; der oberste Krieger von Tukabaschie .Allexander Cornetl , vereideter Dvllmctschex der Enks ,Indianer , alS Zeuge . « Auf Befehl der Oberhauptler ausgefertigt von Richard Thomas , Schreiber derNation .

vermischte Nachricht » ' ».
Die Franzosen , welche Coni bedrohten , haben sichbis Limon zurückgezogen und man glaubt , siewerbe » noch »unter bis Tenda zurück gehen . Der sar ,dinische General Colli ließ sie auf ihrer Retirade per «

folgen und that ihnen vielen Abbruch .Die spanische Flotte des Admirals Langara hat sichmit der dni '. ischen vereinigt , welche die französische indem Meerbusen von Iouan biockirt hält .

R L v ^ v ^

Carlsruhe . Würklich ist man mit dem Inventur -
Wesen der Verlassenschaft des vhnlängst verstorbnen
Herrn Rath und Hofbuchhändler Macklols beschäftigt ,« m nun dasselbe baldigst und pünktlich beendigen zukönnen , werden alljene , welche an diese Verlaffcnschafk» och etwas Rechtmäßiges zu fordern haben , gebeten ,hinnen itzt und vier Wochen ihre Rechnungen zur Be »
richkigung gefällig einzusenden , auch werden zugleich die»
reuigen Freunde , an welche untenstehende Handlung« och zu fordern hat , gehorsamst gebeten , den Betrag» ach in Händen habende » Rechnungen binnen dieser
Zeit ebenfalls gütlgst zu entrichten . Carlsruhe den
» Z . Aug . , 794 .

Macklois Hofbuchhandlung .
Carlsruhe . In Macklors HofbuLhandtung ist

ein neues Bürger . und Vaterlands - Lied gedruckk ä
4 kr zu haben .

Carlsruhe . Kommandantschafilicher Ordre zufolge
werden alle diejenige Deserteurs , die seit Ende Oct .
vorigen Jahrs , vcn dem -rten in die Niederlanden
marchinen Batmllon des Hochmrstlich » Marftwäflich
Badischen Lcibregimcvls bis ai hero arögcr '.ssen und
ihr « Fahne boßhafrer Weise verlassen , hiermit reciamirt
und solche lamt und sonders , so wie ein jeder insbe¬
sondre hierdurch öffentlich und penmu -rie vorgUaden ,
binnen dato , und in z Monalhen , deren Einer vor
den ersten , Einer vor den andern , und Ewer rvr
den dritten und endlichen Termin anberarmt wird ,
sich in Person , entweder dey gedacht ihrem Bataillon
selb- , ober dahier in der Garnison zu ihrem Transport

R L r v I» r .

zu ihren Fahnen einzufinden , wegen ihres böKlkcheeiAustritts Rede und Antwort zu geben und was einoder der andre etwa zu seiner Defensiv », kinzuwendenhaben möge , geziemend vvrzustellen ; Im Nicheecschet .nungsfall aber sich einer wie der andere zu gewärtigenhaben soll , daß gegen alle , wie gegen einen der Aus .bleibenden in contumaciam vorgefahren , einer wiealle als Pflicht vergcßne Deserteurs angesehen und er .kannt , somit bas Vermögen confiscirt , der Nahmenan Galgen geschlagen und ein jeder sich nicht Stellendeauf ewig der Höchsürstlichen Lande verwiesen seyn undbleiben soll. Carlsruhe den 24 Juch 1794 .
Hrunig

Auditeur des
Hochs. Nlarkgräfl. Vad. Leibreglments.Carlsruhe . Da über das verschuldete Ve >mögendes verstorbenen Burgers und M . zgcrmeisters ErnstDupuis in Fricdrichsthal unterm rzten August d. I .der Gannt . Ptvceß erkannt und demnach zur Schul «den - Liquidation , Terminus auf Freitag den - üteaSeptember l . I . anberaumr worben ist. Als werdenalle diejenige , so an die Ernst Dupuische Eheleuteeine rechtmäßige . Forderung zu machen haben , auf ge¬sagten Termin dcegestaüen vorgeludcn , daß fr « bei gu¬ter Pormittagszeit in dem Löwcnw rkhchaus zu Fried -

rlchsthai , cnüveder in Person oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte erscheinen , die dcßfaüsige Beweißemit bringen und ihr etwaiges Vorzugsrecht darihunsollen , wiedrigenfallS sie ansonsten der Präclusion sichzu gewärtigen haben . Verordnet Carlsruhe den sz .AuM 1794.
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Larlsruhe . Kommandantschastsordre zufolge , wer .

den alle diejenige , die an den unter dem Hochfürstlich
Mrggräflich Badischen Leibregimcnt acstandncn , und
ja vorigem Monat verstorbnen Herrn Hauptmann vou
OKler eine Forderung zu machen glauben , hicmil vor »

geladen , binnen dato in vier Wochen sich dahier bei
Unterzogenem entweder in Person , oder durch hinläng ,
lich Bevollmächtigte mit ihre » Urkunden einzufinden ,
und dehsrig zu liquidiren , wdrigen . und im Ausdlei .
bungsfaü sie nicht mehr gehört werden . Carlsruhe
den 28 . Aug . 1794 .

Hennig , Auditeur .
Larlsruhe . Ich benachrichtige hicmit das Publi »

kum , daß ich künftig bey dem Institut zu Verpflegung
armer Kranken , keine andere , als mit dem Fürst !.
Regierungs . Lanzley - Siegel bezeichnte Anweisungen ,
zur Zahlung annehme . Auch darf keine derselben
über z Monate alt ftyn , wenn sie nicht ohne Zahlung
zurückgoviesen werben soll. Carlsruhe den 22 . Aug .
1794 . Ascher

Hof . und Regierungs . Ralh .
Larlsruhe . Künftigen Montag den r . September

Nachmittags um 2 Uhr wird in der Behausung der
verwittibten Frau Ockonomie -Räthin Bernhard dahier
mit Verstaigerung der von dem verstorbenen Herrn
Rath und Regierungs - Assessor Hummel hinterlaßnen
schönen und zahlreichen Bibliotheck der Anfang gemacht
und damit an den folgenden Tagen jedesmal Rach ,
mittags sorlgefahren werden .

Larlsruhe . Zur Schulden « Liquidation der Wag .
« er Jakob weißischen Eheleuten dahier sollen alle
diejenige , welche eine Schuldforderung an dieselben zu
machen haben , den 2Zten September d. I . vor der
Oberamtlichen Commißion auf dem allhiesigcn Ralh .
Haus bci Verlust der Forderung sich rinfinden und
dem Recht abwarten . Verordnet bei Oberaml , Carls¬
ruhe den iyten August 1794 .

Larlsruhe . Zum Gamhverfahren des verstorbnen
Polizeiralh Holz , sollen sich alle diejenige , welche ein
Eigenlhum oder eine Schuld aus der Masse zu for .
der » haben , unter M -tbringung ihrer BeweiSurknnden
auf Mittwoch den iz . Ott . d . I . Vormittag um y
Uhr bei Verlust aller Ansprache an die Masse und die
darinn befindliche Sachen dahier auf de» Hofgerichts «
Eanzlei vor dem ernannten Commissario Hofgerichts .
Assessor Rrieg einfinden und dem Recht abwarten .
Carlsruhe den 27 . Aug . 1794 .

8ürstl . Hofgericht allda .
Larlsruhe . In einem Ort der Marggräflich Ba ,

bischen Obrrlande wird ein junger Mensch als Jnfor .
maror gesucht , bas Näher « ist in hiesigem ZetiungS »
GdmMr tu erfahre ».

Durlach . Dienstag den 9ten Sept . wirb in all »
hiesigem Schützenhaus ein Freyschießcn , mit gezogne »
Röhren abgehallen , wozu vie Herrn Liebhaber Höf.
lichst cingeladcn werden , die Gewinste sollen in meist
Südergaben bestehen , das Schießen selbst Morgens
Früh 9 Uhr seinen Anfang nehmen und wenn sich die
Herrn Schützen frühzeitig einfinden , in einem Tag kön«
ncn beendigt werben . Durlach , den zo Aug . 1794 .

Schützen « Meistere .
Durlach . Der vor etwa 17 . Jahren als Decken ,

kncchr in die Fremde gegangene ledige , clwa 45Jahre
'

alie Burgers . Sohn , Georg Ullrich Seuferr , von
Blankenloch , soll vor etwa 14 Jahren in West . Indien
verstorben ftyn . Derselbe oder seine allenfallsig recht »
mäfiie Erden sollen sein clwa in 2000 fl . bestehendes
pflegschastüches Vermögen , ä Dato längstens in y
Monaten in Emvfang nehmen , sonst wird es seine»
nächsten Verwandten gegen Cauiion auSgefolgt werden .
Verordnet bei Oberamt zu Durlach den 20 . Iunyi794 .

Pforzheim . Die ledige Christin » Mayerin vo»
hier har mehrercs ihr zum Spinnen anvrrtrautesGar »
hinterschlagcn , und sich hierauf heimlich von hier ent « -
fernr ; es wird daher dieselbe hiermit unter der Be¬
drohung vorgeladen , baß , wenn sie sich nicht binnen z
Monaten dahier vor Oberamt stellen und wegen des
ihr zu Schulden gekommenen Diebstahls verantworte »
sollte , sie alsdcnn des Landes verwiesen und ihr Nah «
men an den Galgen geschlagen werden soll. Verord¬
net bei Oberaml Pforzheim den 25 . Iuly 1794 .

Pforzheim . Der Feilhauer Gesell Georg Mack !
von Nöttingen , welcher wegen tödtlicher Verwundung
des Schuknechts Jakob SchetUng von Tiefenbach von
hier entwichen , soll sich binnen dato und z Monate »
dahier persönlich verastworten , -als er sonst des ih »
angeschuldigten Verbrechens für überwiesen erklärt ,
sein Vermögen confiscirt , er der Fürfil . Laude verwie .
srn und sein Nähme an den Galgen geschlagen , wer .
den wird . Verordner bei Oberamt , Pforzheim den
riten Iuly 1794 .

Stein . Dem schon vor 12 Jahren auf seinem er«
lernten Schmrdthandwcrk in die Fremde sich begebene »
ledigen Burgers - Sohn Philipp Uckele von Langen¬
steinbach , ist auf Adstcrben seiner Mutter ein nach der
letzt gestellten Pflegrechnung 418 fl. Z8 kr . betragende »
Vermögen erblich zugefallen , welches derselbe , oder
seine allenfallfige Leibescrben , längstens bis den lq .tr »
Nov . diefts Jahrs in Empfang nehme » , und daher »
in bieftmTermin dahier um so gewisser erscheinen sollen,
als solches sonsten seinen darum bittenden nächsten
Anverwandten zur unentgeldlichen Nutzniesung gegen
Caulivn werde ausgefolgt werden . Verordnet bei
Amt Stein den 14 . Aug . 1704 .



— ( ros )
.Srein . D « dem Vernehmen nach ^ Kvn ^ i . P >,

Asche Krieqstie ' ste gcgqi' g . ne und seit 2o I .n,nn n .atü
von sied hö en lassend « Jung , Poppo Lia '. i. er , von
Oberc : fi -. helm , im Würtcmdtbgnchenseit das von sei.
neu Groscltern deren rerstorwrne « Jakob Slargerr »
schen Eheleuten von Wössingen dlsseillgen Ol « . uns
Amts ererbtes uuv nach der lctztgestell en PflegrechnunK
L2i fl . 4 kr. betragendes Vermögen längstens bis den
szten Ocr . dieses Jahrs m Empfang nehmen , somit
rn diesem Termin um so gew . ßer dahier erscheinen/
als solches ansonsten seinem Bruder Christoph Srar -
ger , dem Burger in Oberrisishcim zur uuentgeidlichen
Nutznicsoug gegen Caulion werde ausgefolgc werden .
Verordnet bet Ober - und Amt Stein den uzten Iu !y
? 794.

Gsnbelshekm . Der Aieferknecht Jakob Masen -
hälter von hier und Zimmergesclt Joseph Friedrich
von Düdelsheim gebürtig , welche wegen des auf ih .
« en ruhenden Verdachts der Theilnahme an zerfchiede»
« en Frucht » Diebstählen , die Flucht ergriffen , werden
«»durch edietaliker vorgeladen , daß sie sich binnen z
Monaten voo itzv an , vor hiesigem Amt stellen , im
MchterscheinuogS - Fall aber gewärtigen sollen , daß sie
des ihren zur Last gelegten Verbrechens für überwiesen
erklärt , ihr Vermögen confiscirt und ihre Nahmen an
den Galgen geschlagen werbe ». Verordnet bei Amt ,
den 20 . July 1794 .

Lberftein . In der Baumschule , vhnweit Rothen ,
fels , steht ein Quantum von circa 25,000 Stück ita .
llttnische Papplen , ib , 18 , auch 20 Schuh hoch zum
Verkauf vvrräthig und wird solches hierdurch öffentlich
bekannt gemacht , damit die Liebhabers sich emweder
dahier bei Oberforstamt selbstcn , oder bei dem Förster
Sckerhammer zu Roienfels melden und die allenfalls
treffen wollende Akkorde schließen können. Die Preiße
davon sind gegen die sonst bezahlt werdende , sehr ge.
ring und stehen nach Verschiedenheit der oben angezeig.
trn Größe zu z . 4 . auch 5 kr . per Stück , ohne die
Kosten des Ausgrabens . Signatum Gen .spach den
sz , Aug . 1794 .

Oberforstamt daselbst .
Mahlberg . Thercsic Dammin von Mahlbcrg und

Magbalene Metzgerin vonKippenhcim , beide Burgers
Töchter , haben sich ohne höchste Erlaub .",iß aus dem
Land begeben und verhcnrathcr . In Gcmäxheic der
Hochfürstl . Regierungs Verfügungen vom i . July 1794
Nr » 5952 » und 5959 . sollen dehwegcn beide , binnen
drey Monaten vor hiesigem Oberamt persönlich crichei .
«en und sich verantworten , im Richterscheiuuugsfaü
« brr gewärtigen , daß ihr Vermögen konfiscirt und sie
der Hvchfürstlichen Lande verwiesen werben . V ^rord .
«et bei dem Obcramt Mahlberg den 14. July 1794

Watzlberz. Vermöge Hochfürstl , RkMUngsbesehls

» 8 - July 1794 No . ist her , »seien eines
z Os m, bnMgemr . G wehrdicbstahls , .n Unkev.

chu,i4 gekommene, nach abgelegtem HandgUüdde
a - e , dennoch enlwühene und uns die ergangene Edle .
d » 1ciial !on , nicht erschienene Jakob Lriedrjch Schiss
non Meiseuhcim der Hochfürstl . Lande »rrw . esen unv
sein Name an den Galgen geschlagen worden . Vsg »
zogen Mahlberg bet Oberarm den 7. Aug . 1794 .

Rättlen . Zn der Schulcenliquidalion der mund »
totste - Georg Ostwaldi chen Eheleuten vsnMaulburg ,
scüin sich alle bieicnige , welche ein Ergemhum oder
eine Schuld aus der Masse zu fordern haben , unter
Mitdringung ihrer BeweiSmkunden Montags den tzlen
Scpr . 1794 bei dem Kommissaris in dem Straus »
wirihshauü allda , bei Verlust ihrer Rechte und Forde ,
rungen einst, -den uno dem Recht abwarten . Verordnet
bei Oberamt zu Lörrach den 4 Aug . 1794 .

Kötteln . Lhrrftran Vechtel , zu Vogeldach , sodann
Michael Gempp und seine Ehefrau Anna pfermigi »
zu Holzen sind für munttobl erklärt , crsterm dem
Vechtel , Matthias Langendorf in Vogelbach , dem
Gempp , 8ritz Garcj zu Holzen , und des Gemppcir
Frau , Barkhlin Lammülier zn Hammerstei » als Pfle-
gcre bestellt worden , ohne deren Vorwissen mit diese»
mundtodlgcmachten Personen Niemand einen Handel
schließen , noch «hncn sonsten etwas leihen solle , bei
Verlust der Forderung . Lörrach bey Oberaml de»
1,2 . Aug. 1794 .

Mm . Demnach bei nechst bevorstehendem Schwä .
bischen allgemeinen Kreiskonvent , die Verpflegung der
im Feld stehenden Schwäbischen Truppen an Prov :»
ant , Fourage , Holz und Stroh , nicht weniger der
Feldspilaier und dann die Unterhaltung des Kreis .
Artillerie - Zeiten - und Requisiten Fuhrwesens , auf
die künftige 5 Winter Monate Deccmdcr 1794 dann
Januar , Februar , Merz und April 1795 . in Stkm^
bialivn gegeben und dicstrhalden mit ein - oder weh»
reren in den Schwäbischen Kreiße« - Landen angcscsse.
nen tüchtigen Enkreprenneurs , welche genügsame Si¬
cherheit ;u leisten , im Stand wären und sich am billig¬
sten vchandlen lassen würden , Akkords abgeschlossen
werden sollen : Ais wird , olcheS des Endes andurch
öffentlich bekannt gemacht , damit alle diejenige , welche
sich in erne dergleichen Admobiation einzulaffen geson ,
„ en fyn wollten , sich den L7ten August in Mm za
melden , ihre Enlwürffe nnd Bedingungen , auf welche
sie ein oder die andere , oder auch sämtliche Admo »
diatiouen zu übernehmen gedächten , bei der um wiche
Zeit sich allda befindlichen Kreis - Behörde zu «berge»
den und sich dergestalten vorzuberc-ten wissen möchten,
bamil die Hauptlrcitalion und Abschluß längst auf ven

zten oder 8tc „ September vorgenommen werden kv»

vr . Den rtcn July 1794 .
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